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 7. Zungeniibungen aus Preussen IY.
Yon A. Treichel.

174. Herzog Ferdinand Alb recht I. von Braunschweig, ein
kurioser Herr, liess seinen Schlosshof mit 706 Leicliensteinen pflastern,
was er in folgendem Sinngedicht verherrlichte:

„Siehe, Solche Steine Sind Siegel Steter Sterblichkeit;
 Stündlich Sterben, Seelig Sterben! Seelen Schadet Sicherheit.
Sanftes Scheiden Schicket Sich. Sonder Sünden Schweren Stein
Sollen Seligmachers Schätze Solcher Seelen Sänfte Sein.

Aus Illustr. Sonntagshlatt, 1874.

175. Leu’s Bierspruch. Keine Reklame. Biedere brauchbare
baierische Bier-Brauer bereiten beständig bitteres braunes Baierisch
Bier. Bekanntlich besonders beliebtes billiges Bedürfnis begniigsamer
brüderlich behaglich beisammen bleibender Bürger. Bethörte Bier
feinde (Bacchus-Brüder) behaupten bisweilen bestimmt: Baierisch Bier
berausche bald, befriedige blos Bauern, beraube besseres Bewusstsein,
beschränke blühende Bildung, begründe breite Bäuche, befördere
blühenden (blinden) Blödsinn; Bacchus begeistere besser; bleibet beim
Besseren, besinget Burgunder, Bordeaux, Brausewein. — Bethörte
Bierfeinde beschimpfen boshaft Baierisch Bier. Biedere Bürger Berlins!
Bevor Beweise Besseres bewähren, bleibt beigesellt beim braunem
Becherwinken, bleibt Baierisch Biertrinker beim Bierwirth beziehungs

 weise Bierhändler. (Leu.) — Schützenstrasse 31, im 31. Stadtbezirk.
— Vor Nachdruck wird gewarnt; denn: „Gefährlich ist’s, den Leu zu
wecken." Schiller.

176. Hottentottentliaten! ln dem wilden Land der Kaffern,
Wo die Hottentotten trachten Hohe Hottentottentitel Zu erwerben in
den Schlachten, Wo die Hottentottentaktik Lässt ertönen fern und

 nah Auf dem Hottentottentamtam Hottentottentattratah; Wo di Hot
tentottentrotteln, Eh’ sie stampfen stark und kühn, Hottentotten-
tätowirung An sich selber erst vollzieh’n, Wo die Hottentotten tuten
Auf dem Horn voll Eleganz Und nachher mit Grazie tanzen Hotten
tottentotentanz, — Dorten bin ich mal gewesen Und ich habe schwer
gelitten, Weil ich Hottentotten trotzte, Unter Hottentottentritten;
So ’ne Ilottentottentaclitel, Die ist nämlich fürchterlich Und ich leid’
noch heute an dem Hottentottentatterich! (Aus einer belletristischen
Zeitschrift, deren Titel vergessen ist.)

177. Ein grosser Wagnerianer oder ein grosser Woll-Jägerianer
muss ein Weissbierwirt in Königsberg i. Pr. sein, der sein Lokal mit
einem Plakat geschmückt hat, welches folgendermassen lautet: „Will
kommen! Wer wirkliches Weissbier wünscht! — Weissbier werden
wohl wenige Weise wie wertvolle Waare wahrhaft würdigen. — Wes
halb? Wisse, weil weizenes Weissbier wunderbar wirkt, Wittwen wie
Waisen wohlthut, wilden Weltschmerz wegnimmt, weihevolle Wehmuth,
witzig wechselnde Worte, wohlgefällige Werke, wie würzige Wallungen
weckt, Wangen wunderbar wärmt. — Welch’ wünschenswerthe Wohl-
tliat! Wer wird Wasser würdigen wollen? Während wüste Wein


